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İn einem Zeitpunkte , wo ‘die aufkeis 
mende Landes - Induftrie, von denen 
erfprieslichften Einflueffen der neuern 
Staatsform belebt, einem fteigenden 
W achfthume entgegen fieht, duerfte wohl 
auch dem Salz - Zweige ein Blick zu 
goennen feyn. Seit jener unglueckli- 
chen Landeszerfplitterung entgienge die 
andringlichfte Wıiederherftellung der inn- 
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laendifchen Salzerzeugung keinesweges 
der wachenden Sorgfalt unfers Landes. 
Vaters; noch wurden bey diesfalfigen 
Verfuchen Koften gefpahret So wenig 
aber eine gewifle Ruekficht auf den in ganz 
unermelslicher -Strecke , Karpathifcher 
Seits , nachbarlich fich hinlagernden 
Steinfalz- Stock — fo wenig felbft ein 
eindringender Blick in die Naturge- 
fchichte des jetzigen Polens, die moegli- 
che Entdeckung noch einbezirkter Stein- 
Salzlagen abfprechen kann ; fo duerften 
doch die unbeftimmbaren Erlolge von 
dergleichen bergmaennifchen Unterneh- 
mungen,die Beobachtung befonderer lo- 
cal-Schwierigkeiten und andere: Erwe- 
gungen wol fchwehrlich anrathen, auf 
Realifirung eincr fo taeufchenden Moeg- 
lichkeit vor der Hand weitere Koften, 
Zeit und Muehe zu verliehren. Ja follte 
man auch heute einen folchen Steinfalz- 
Schatz hier anzuzeigen im Stande feyn; 
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bey gegenwaertiger Lage der Sachen 
moechte vielleicht die Klugheit Anftand 
auferlegen , mit einer in gewiffen Staats- 
und. Handels - Varhaeltniffen fo unzeiti- 
gen Erfcheinung vorzutr<ten.. Nicht als 
ob bier der Kinwohner das veriaehrte 
Vorurtheil zu fuerchten haette, fein 
Grundfuek, dem die Natur unterirrdi- 
fche Schaetze zubefchieden, in einen 
Raub des Regale verwandelt zu fehn ; 
nachdeme die Unverletzlichkeit des in- 
dividuellen Eigenthums allgemein gefi- 
chert fteht. Nicht als wenn ein von 
der Vorfehung bedachter Landesftrich 
des beneidenfwuerdigften Naturgefchen- 
kes halber, einer abermals beforglichen 
Abreiflung von fremder Seits zu unter- 
liegen haette. Nein! — 

Noch dringt fie ans Herz die feyer- 
liche Lonfung, fa an.dem holteften der 
Mayabende von dem, in fchoepferifcher 
Stille, der Gottheit, geweyhten Gebaeu- 
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de menfchlicher Glueckfeligkeit Heil ue. 
ber eihe ganze Nation verbreitet: gleich 
jenem, ohne Schlag, zum Welewun- 
der aufsteigenden Tempel. Mitten in 
der bedeutenften Aufklaehrung des Zeit- 
alters betritt SranrsLaus Augustus eine 
auf Herzen erbaute erhabenere Stuffe 
des Throns ; wird Fuehrer der Voelker 
der Koenige. Das in den grofimuethig- 
ften Seelen der Monarchen beytretende 
Gefuehl von den heiligen Vorrechten 
der Menfchheit , vom Rechte der Voel- 
kerfchaften , fichert felbít die Aufrecht- 
erhaltung einer Nation, fo lange diefe 
fur der harmonifchen Lenkung eines 
Mufters getreu verbleibt, unter deffen 
wolthaetigen Syfteme Regent und Un- 
terthan zugleich gluecklich find. ‘Schon 
dringt deffen nur allzufuehlbare Cöntraft 
hin bis zum Finanzier der” Auslande , 
der, unter Aufhaeufung der Schaetze 
yor feinen Souverain, die Pflege der 
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Volksmenge,des wahren Reichthums der 
Laender, ueberfah. Betroffen findet er 
fich' vom lauten Jammer bedruekter , 
feufzender Familen umringt; fuerchtet 
ihre, Zahl, die Grenzen. der, Unglueck- 
lichen, des Elends, zu erweitern, zu 
ueberfpannen, Und fo refpeétiret der 
Eroberer felbft die nachbarliche, Frey- 
ftaedte . wohin der verdraengte, Greifs 
nozh; auswandert, um unter,dem auf- 
mehmenden : Schatten wolwollender 
Menfchlichkeit die letzten Augenblicke 
feines Lebens zu fchuetzen „i und den 
gelegneten Ruhefleck feiner. Alche dem 
huldigenden Sohne zum Vaterlande zu 
weyhen ; fuer ‚welches, der unfeflelbare 
Buerger ausfreywilliger Anhaenglichkeit 
fich,zu ftellen verpflichtet fuehlet , und 
den verbruederten ‚Krieger erwartet. 
Jedoch felbft im Schoofe der Sicher- 
beit, und bey der glaubwuerdigít - ga- 
rantirten Laudes-Independenz und Inte- 
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‘gritaet, empfiehlet ein, mit dem aus- 
waertigen İnterefle , mit der Lage des 
Commerzes , mit dem Verkehr der Lan- 
desproducte , fo unausweichlich verket- 
teter Gegenftand , als der abgebroche- 
ne Salz - Zweig ift, die angelegentlich- 
fte Vorücht an Und folchemnach blie- 
ben auch die erften Schritte zu einen 
Salinen- Entwurfe abzumaefligen. Gaüg 
venn fo viel Kochfalz im Lande erzeu- 
get wuerde‘, als die bereits entdeckten 
Salzquellen liefern koenten; als andere 
Staats - Beduerfnifle hierzu Unterftuet- 
zung webrig liefen ; als der vom Patrio- 
tifmus erweckte Buerger, bey fichern- 
der Leitung dem Vaterlande diesfals fich 
mitzutheilen vermoegend waere, Gnug 
dafs die entlegenere und oft aermere 
Landes-Diftriete hierdurch bedacht ‚und 
der fo ungleich ueberlaeftige Salzpreifs 
dort angemildert wuerde. Ganz ununter- 
lafsbar bleibt hingegen die Anftalt ‚dem 
unverantwortlichen Aushandel der 
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Baarfchaft , fo vieler auf diefen Artickel 
fich verliehrender Millionen,doch in fo 
weit Einhalt zu thun, dafs nicht gar das 
“Landes - Gewerbe unter der nachtheilig- 
ften Handels- Balanze , dem Geldman- 
gel, erfehlaffend niederfinke. Dafs alfo 
die angehofte Frucht der aus dem neu- 
ern Regierungsplane, erwachfenden Nah- 
rungsftuetze nicht in der Bluete {chon ' 
vereitelt werde. Dafs der anfoerderfam- 
te Zuwachs der Bevoelkerung , ohne 


‘vorfehende Maasregeln, deremít nicht 


noch eine fchwehrere Buerde auf das 


Land haeufe. Und damit endlich, durch 


=~ —Anwirkung einer Concurrenz von Be. 


deutung, zwifchen den Collifionen aus- 


‘waertiger Concurrenten, ein dem Landes- 


Intereffe vortraeglicherer Ausfchlag er- 


"halten werde, als die auf Unkoften der 


Nation dreyjaehrig - beftandene Coalition 
in den uebertriebenften Salzpreifen, da- 
von wir kaum zurueckekommen. 
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Je wichtiger und fchwehrer aber ueber- 
haupt es ift, zu einem neuen Fabriekwe- 
fen die erfte Bahne zu brechen ; je un- 
erwarteter felbft die unternehmendite 
Vorficht und Standhaftigkeit, befonders 
in dem hiefigen taeulchungsvollen Lo- 
cale, das Opfer auch der beften Mey- 
nung und ÁAnítale zu werden noch ausge- 
fetzt ift; um defto mehr ftehet zu be. 
klagen, wenn dergleichen. fchon ange- 
hobene Verfuche auf Salzynternehmun- 
gen nicht zu der ausgebreiteten Voll- 
kommenheit anbefoerdert werden , deren 
fie eigentlich faehig waeren. ‚Ohne uebri- 
gens die hier anbeziehlichen Hindernifle 
und mancherley Kritifchen Verhaeltnifle 
zu eroertern, foll man doch eme Haupt- 
{chwierigkeit nicht uebergehen, welche 
felb{t die belten Fabrications - Methoden 
der Auslande allhier nicht mit gleichem 
Erfolge beguenftigen lieffe. Diefe fehei- 
net nehmlich in dem umftaendfichen und 
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Koftenfpieligen zu liegen, welches, sne; 
ben anderfi-Inconvenienzen, um fo, we- 
niger zur Abweichung unfers Locals 
paffen moechte. Von der Seite betrach- 
tet , haette man fich vorzueglich zu be- 
arbeiten , gewifle anguenftige Eindrue- 
cke aus dem Publicum zu’entfernen ‚die, 
woferne fie nicht von der Nachfolge ab- 
fchrecken. wenigftens die forglofeke Un- 
wirkfamkeit, noch mehr durch unge- 
pruefte Vorurtheile, zu unterhalcen und 
zu beftaerken fcheinen. ; Sonderbar ift 
es, dafs in einem ‚Reiche, welches auf 
den Artickel des Salzes die anfehnlich- 
ften Summen verliebrt.,. gerade zu, die 
gemeinnuetzigíte, die ausfichtlichlte Be- 
arbeitung des Salzfabricationswefen fich 
als das undankbarfte Fach darftelle. Und 
noch befremdender , dals alihier, wo faft 
die meiften Provinzen, bey einer ge- 
wiflen Teufe fich foolenhaltig erzeugen, 
wo noch taeglich der ergiebigfte Holz- 
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beftand zu arthbaren Feldern und fonft 
unwirthfchafelich(t eingeaefchert wird ; 
ja wo felbft in haeuffigen Salzquellen 
gleich verkannte Seegen und Vorwuerfe 
uns entgegen ftroehmen , fo viele un- 
genuetzte Augenblicke dahin fliefíen, 
welche Verluft auf Verluft haeufen, und 
durch Verzug das Land hinfort mit den 
nachtheiligften Folgen bedrohen. 

So gewifs uebrigens blos-folche, in 
allem Betracht zum Local quadrirende 
Fabrications - Vorkehrungen zu entfpre- 
chenden Unternehmungen fuehren, und 
zweckmaeffige Aufmunterung um fich 
verbreiten koennten ; fo duerften doch, 
vor allen Dingen “bey dem fo mancher- 
leyen Verwickelungen unterliegenden 
Salz- Zweige, gewifle Grundfaetze an- 
zulegen feyn, wornach das Ganze und 
die Wichtigkeit des zu bearbeitenden 
Feldes eigentlich zu ueberfehen waere. 
Man nehme hier z. b. nur an, dafs der. 
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malen vor Salz, zu den billigften Preif. 
fen, wenigftens Zehn Millionen Pf: jaehr- 
lich auffer Landes gehen; vor die kuenf- 
tige Erfordernifs der zuwachfenden Be- 
voelkerung, und auf das, was bey fo 
fchwankenden Preiflen etwan zu wenig 
angenommen , fetze man noch vier Mil- 
lionen hinzu; man ‚bringe endlich auch 
eine Million in Anfclag zur Beduerfnifs 
und Verbeflerung der . Landwirtfchaft , 
des Fabrick - und Manufacturwefen &c. 
Von diefen funfzehn Millionen , als 
den kuenftig aufzulehenden jaehrlichen 
Confumptions Betrag, theile man an- 
folglich eine Haelfte ab, die wir dem 
Nachbar zinlen und dem Commerz, und 
forge die andere Haelfte durch innlaen- 
difche Fabrication zu erhalten. Hierbey 
werden dann beyde Theile ihre Rech- 
nung finden; der Handel moeglichít in 
feinem Welen verbleiben, und der Aus- 
laender, um fich diefes hierunter gezoll- 
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ten” Genufles 'zu verfichern, die in der 
Votksmehrung entfehaedigende Landes 
Aufnahme felbft theilnehmend mit be- 
guenftigen helfen. Und fo wuerde durch 
wechfelfeitig zugebendes Einverftaend- 
nifs , auffer einem dem Landesbeften 
vortraegl.chften Wetteifer, das Anftoefs- 
liche der intereffanteften Induftrie auch 
meiftens verfchwinden. 

Endlich aber (cheinet man zeither bey 
diefem Gegenftande feinen Zweck ver- 
fehlet zu haben ‚dafs man nieht jenen 
foliden Weg des Fabrickwefen einge- 
Schlagen, der von ganz einfachen Mit- 
teln feinen Urfprung nimmt , und von 
einer fo zuverlaefigen Gründlage fich 
dann Stufenweife erfolgfam zu einer ent. 
fprechenden Groefle aufschwingt. Doch 
leider, haelt der Kuenftler insgemein 
diefen natuerlichen Gang unter feiner 
Sphere, ohne zu erwegen, wie nahe ihn 
das Beftreben , die Sachen zu fimplifi- 
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ciren, zum wefentlichen der Kunft hin- 
fuehre, ‘Noch weniger aber will. der 
Entrepreneur fich dazu bequemen, der 
feine Vortheile nur nach Gegenftaenden 
berechnet‘, die., je mehr fie einleitig-in 
die Augen fallen, defto blendender 
entgegenftehende Inconvenienzen 'auş 
feinem Gefichtskreife entfernen. Jch faeu- 
me nicht diefe. Bemerkung auf unfern 
Fall; anzuwenden. 

Schon 'dievwol verftandene Auswahl 
im Einkauf, zwifchen denen verfchie- 
dentlich hier eingefuehrten guten Salz- 
forten , koennte bey einer rueckfichtli- 
chen Handels - Operation .. ohne weitere 
Hand anzulegen, den Verlu(t auf diefen 
Artickel mierklicher vermindern helfen, 
als eine ziemliche Salinen - Anlage. Hin: 
gegen biethet die Vergleichung der hier 
veblichen Steinfalzforten gegen einan- 
der, das Verhaeltnifs ihrer Preifs - Diffe- 
renzen zum eigentlichen Salzgehalte, und 
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die hierauf zu beziehende Ausbeute der 
Salzmafle , weit erheblichere Vortheile 
dar. Und demnach kann die innlaendi- 
(che Zubereitung gewiffer Sorten , als 
einer nach ihrer unanfehnlichen Befchaf- 
fenheit auch im Ankauf abfallenden , 
und gleichfam roh eingehenden Waare, 
vergleichungsweife einen Gewinn auf die 
Reinigungs - Manipulation abwerfen, der 
alles Erwarten ueberfteigen moechte. 
IR nun ueberdies noch erweislich, dafs 
ein zehn bis zwoelfinal jaehrlich zu be- 
wirkender Umfatz der maeffigften Fonds 
zu dieler Operation einlade; fo fragt es 
fich: warum man nicht das Beyfpiel der 
Raffinerien, welche anderwaerts Arti- 
ckel von weit eingefchraenkteren Ge- 
brauch, und mit geringern Ertrag bear- 
beiten , auf die Confumption des Salzes 
ungleich vortheilhafter anlegen follte ; 
wo diefer Artickel fuer ‘den groes{ten 
Theil der Einwohner das: einzige Ge- 
wuerze iĝ $ ich 
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_ Ich fordere hier, den Phyficus auf, 
von denen Huepeln des. ausgefchiedenen 
Unrathes, welchen eine getreue. Raffi- 
nirung der hier gangbaren Steinfalze , 
fie moegen Nahmen und Farbe haben, 
wie fie len , um ihn her aufhaufen 
wird, die bedenklichen Folgen des, fo 
wie es aus der Erde gegraben worden, 
unmittelbar. zum Genulş zugelaflenen 
Salzes , durch ein fo ausgebreiteteş 
Reich zu ueberfchaven.. Seiner gewif- 
fenhaften Pruefung fey es vorbehalten, 
der Landes. Policey , welche den phy- 
fifchen Wolftand_der Einwohner zum 
erften Augenmerke hat, -hierueber auf- 
richtige Vorftellung zu thun. Wenn 
man aber, zu defen Vorfehung , dem 
Menfchen das effenzielle der unentbehr- 
lichten Wuerze , auf die leichtefte und 
nuetzlichfte Weile , darznreichen die 
Zufriedenheit genieflen kann ; wenn der 
Finanzier, in der maafen als die Salz- 
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Sorten bey ihrem rohen Zuftande unan- 
fehnlicher und der Gefundheit nachthei- 
liger fich darftellen, folche dem Landes- 
beften vortraeglicher einfuehren , mit 
reichlichem Ueberíchufs in den Werth 
der koftbarften Gattungen umfetzen , 
und hierbey die Summen retten kann, 
die fonft vor theuere Sorten verhaelt- 
hifsmaeflig mehr auffer Landes giengen; 
wenn ferner in diefer natuerlichen Lei- 
tung die Geburth der fehwiehrigften Indu- 
ftrie ungemein zu befoerdern, und von 
daher nur noch ein Schritt vebrig wae- 
re, welchen eine zur Mittheilung be- 
reitftehende Erfindung , die Ausfoerde- 
rung der innlaendifchen Soolen, durch die 
wolfeilfte und fchicklichfte 'Salzerzeu- 
gung mit einer folchen Raffinirung zu 
vereinbahren , vorzeichnen koennte ? 
Daun moechte wol weiter nichts fehlen, 
als Hand anlegen zu wollen. 
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Doch man fragt nach Fonds, fo we- 
nig auch ihrer erforderlich waeren. Hier 
verzeike man mir eine Meynúng , wel- 
che dicfen Gegenftand fo viel als moeg- 
lich von dem oeffentlichen "Schatze 
abgefondert haelt. Im Gegentheil moech- 
te’ deffen Stelle wol am fchicklichften 
vom Particulier zu vertreten leyn. “Die: 
fem alfo, uud der Sache zum beften ; 
Erleichterungen auszumitteln, die feine 
Vermoegens-Kraefte nicht ueberftiegen, 
bearbeitete ich mich auf die Vorrich- 
tung einer Manipulation, wobey unfere 
Salzwafler am beguemften , in der kuer- 
zeften Zeit und auf das raethlichíte zur 
Salzerzeugurg zu benutzen ftuenden , 
ohne der gewoehnlich koftbaren Gras 
dirhaeufer und anderer Weitlaeuftigkei- 
ten zu beduerfen. Diefe Economiegruen: 
det fich vorzueglich in einem Mechas 
nifmus, der mehr auf das Clima pasit; 
indeme hierbey' die Veredelung : der 
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fchwaechften Salzwaffer zu allen Zeiten 
falt ununterbrochen betrieben werden 
kann; an ftatt dafs jene koftenfpielige 
Fabrications- Anftalten allhier nicht viel 
ueber die Haelfte des Jahres von merk- 
licher Wirkung bleiben, Letzter Um- 
ftand mufs natuerlich die Ueberlaft ei- 
nes unbefchaeftigten Perfonals und Re- 
paraturen, ftockender Werke nach fich 
ziehn. Wena nun daher auch meift die 
Haeifte eines fo unfehaetzbaren Natur- 
Gefchenkes , welche die’ Quelle: mehr 
liefern koennte , uneroefet bleibt, das 
unvollkommene der, gewoehnlicen Gra- 
dirung aber nochmals die Haelfte. der 
gusgefoerderten Soole, und der Arbeit, 
verliehren laesft; fo duerfte es der Mue- 
he lohnen, den Weg  einzufchlagen , 
worauf beynahe drey Theile des fonfi 
verluftigen Soolen-Vorrathes zu gewin» 
ven ftuenden, und der Aufwand: fich 
noch mehrmals verminderte. 
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Naechft dem will das Koftenfaellige 
und befchwehrliche der gewoehnlichen 
Fabrication nicht wol dahin paflen, wo 
die eben fo unabweisliche als vermoe: 
sende Concurenz , durch Niederhaltung 
der: Preifle eines Artickels, den fie 
etwan als Ballak, oder auf andere 
wolfeile Weife erhaelt, die Landes Fas 
briken neben ihr fchwehrlich wuerde 
aufkommen laffen.Und diefer Fall kvennté 
um fo leichter treffen , wenn dergleichen 
beforgliche Gegenoperationen fich nut 
wieder einzelne groeflere Etabliffements 
zu wenden haetten. Nicht nur aber 
dergleichen Verlegenheiten auszuweis 
chen ; fordern auch die Beobachtung 
nicht aus den Augen zu verliehren ; 
wormuf die Natur hier felbft zufuehfen 
fcheint : dafs, in unferm Falle, die rüeck: 
fichtslofe Verwendung gtoeferer Fonds 
zu Anlagen, die fich auf eine Stelle 
einfchraenken , in nur zu verjuengten 
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Refultaten .endigen moechte : will da- 
her um fo nothwendiger feyn , als eine 
zweckmaeffige Vertheilung folcher Un- 
ternehmungen nur. unfehlbaren Erfolg 
gewaehren kann. ,.Nur-fie kann’) neben 
den oeffentlich frey erklaerten Salzhan- 
del, ebenfowol als bey der zwenglofen 
Gerechtlame des ungebundenen Landbe- 
wohners beftehn. : Und hier moechte fo 
gar eine gewifle Groefle, welche die ge- 
woehnliche Fabrication doch erheifchet , 
um nutzbar zu werden, vielleicht noch 
unfchicklich feyn : indem eines theils 
kein Vorzug noch Zwang den Abfatz 
innlaendifcher Produce zu fichern, und 
andern theils kein ‚Privilegium von dem 
erforderlichen und vortheilhaften Zirkel 
des Verlchleifles den Fabrications: Con- 
eurrenten auszufchlieflen vermag... Wo 
hingegen jeder, Buerger, ohne Rifico 
und Belchwehrde, an einem folchen Fa- 
brickwefen , mit Anlegung der maeffig- 
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fen Fonds auf das eintraeglichfte An- 
theil nehmen koennte; da wuerden auch 
die berathenden Haende zum allgemei- 
nen Beflen vermehrt. Unternehmungen, 
die fich, ob wol ins kleinere , durch ein 
fo weitlaeuftiges Reich. ausbreiteten , 
wuerden auch den -geringften Soolen- 
Depot nicht unbenutzt. laflcn. Auch 
die Holzungen wuerden hierdurch , zu 
folideren Beftand und anderer Gemaech- 
lichkeit , in dem Umkreife jeden Werkes 
behufiger gepfleget und aufgefpahret. 
Befonders aber koennte die, aus wols 
vertheilten Anlagen herflurffende Er- 
leichterung des Transportes, neben einer 
Fabrication, weldhe des Produ& wol- 
feiler herzuftellen gefchikt it, als was 
dem Auslaender oft der bloffe Tranfport 
von dielem Artickel zu ftehen kommt, 
den Verfchleifs und die Unfehlbarkeit 
innlaendıfcher Unternehmungen; fichern, 
Nicht zu gedenken, dafs die Wolthat 
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einer durch fo ausgebreitete Provinzen 
gleichbelebten Circulation, diefe in al- 
len Betracht wefentliche Anftalt, felbft 
in den {chmetchelhafteften Ereigniflen, 
ueber andere Reffoürcen , welche ums 
etwan in den unwiederbringlichen Ver- 
luft  verfehlummerter Werkthaetigkeit 
einwiegen , bey vorzueglichem Werthe 
and .Beftande erhalten wuerde. 
Uebrigens follte man fchon feit eini. 
ger Zeit keinen Anftand nehmen, in 
Erwartung des guenftigen Zeitpurktes, 
der die ausfichthichfte Fabrication nach- 
drueklicher in Aufnahme zu bringen 
Verrhoegte , mit dem Verfuche einer 
bloffen Salz-Raffinerie hier yorzufchrei» 
teri, Die Hauptabficht hierbey war, ére 
fahruhgsmaeflig ins groeflere vorzule- 
gen, dafs, indeme felbft allhiet zu 
Warfchau . wo doch alle Erforderniffe 
auf dem hoechften Preifle ftehn, und 
das zu versrbeitende Salzmateriale baar 
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anzukaufen if, bey einer methodifchén 
Behandlung, der eigentlich koftbarfte 
Theil der Fabrication, fo gar noch mit 
Ausbeute , verhaeltnifsmaefig zu ge- 
winnen fey, die Provinz‘, welche, ne- 
ben andern Bequemlichkeiten, das Ma- 
teriale der Soole als ein ergiebiges Na- 
turgefchenke in dew vortheilhafteften 
Contraft darftellet , mit Zurueckweifung 
unthaetiger Vorurtketle, zur Cultur der 
Landes Reffourcen defto ueberredender 
einladen moechte, Hiernaechft zweckte 
diefe Ariftale hauptfaechlich mit ab, bey 
unfern unartigen Soolen eine beftimmte- 
re und wirthfchaftlichere Reinigungs- 
Methode auszumitteln ¿fo wie fich ueber 
andere wefentliche Fabrications - Um 
ftaende zur focalen Berichtigung ins 
groefierd zu vergewiffern. 7 

Es wurde zwar bey diefer Anlage 
darauf hoch mit gezaehle, die Fabrica- 
tión hier im kleinen fo fort zu treiben. 
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Allein, umfonft leitet dich die bewaehe 
telte Evalvation der hier gangbaren Sal- 
ze, zur Ausfuehrung deines Plans hin, 
um befonders fuer die hierinnen , fchon 
auch “bey der bloflen Emkaufs - Wahl, 
zum Landesbeften vortretenden Vorthei- 
le, in der Hauptítadt, im Mittelpunkte 
des Debits. «we nicht Aufmerkfamkeit 
zu erregen, doch einen fchwachen Wink 
zu geben. Umfonft bewirbt du dich , 
durch vieljaehrige Bemuehungen, jene 
gemeiniglich im Bezirke der Wiflenfchaft 
grenzenden Wahrheiten der Phyfik zum 
Behufe menfchlicher Beduerfnifle anzu- 
legen. Bewirkt es, Handgriffe , die oft 
den Chymicus im fpielenden Laboratos 
zium ermueden , mit kuehner Anwen- 
dung auf Operatiónen ins Grofe zum 
vortheilhaften Fabrications Betrieb all- 
gemeiner brauchbar zu machen ; ja felbft 
hierbey noch nicht abzuruhn. - Umfonft 
wiegt deine arbeitende Vorrichtung , 
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ohne weitere Muehe und Koften, in un- 
abreislicher Folge, den Ueberfchufs einer 
von aller irrdifchen Zumifchung gereinig- 
ten, und bis zum Anfchufs des Korns con- 
centrirtenSalzlauge demKenner vor ;legft 
die vom guten Salze gaenzlich abgeloeften 
Ueberbleiblel neben ihm aus; zeigt die in 
sins mit vollendete Ausarbeitung der Mut- 
terlaugen-Refte ; fuehrft durch die ge- 
maefligften Manipulationen , wobey auf 
den geringften Salztropfen Bedacht ge- 
uommen; und laeffeft ihn dann ueber 
den, unter folchen Umftaenden, ledig- 
lig. eine: Cryftallifirung  antreffenden 
Aufwand felbft entfcheiden, die, wenn 
es nur die Gelegenheit hier verftattete, 
faft Koftenfrey vollends zu bewerkftel- 
ligen waere. Umfonft wareft du darauf 
bedacht , die font fich aufsetzenden 
Steinrinden und den damit verknuepften 
Ruin von deinen Pfannen zu entfernen; 
fuchteft das Eilenmaterial mit Aufgelde 
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in erforderlicher Guete zu loefen ;glaub- 
teft hier mit dem Vorfchuffe in der 
Hand, mit Zulegung betraechtlicher Bes 
ftellungen von anderer Seits und mit 
fonft gewinnbringender Uberredung den 
Werkmeifter zu bewegen , durch einen 
fleifligangefertigten Pfannenbau dich zu 
verwahren. Sie wird aufgeftellt. Allein, 
kaum dafs mann Zeit gewann, um eine 
gruendliche Berechnung der erprobten 
Realitaet und Vortheile diefer Unterneh- 
mung anzuftellen ;und fchonbrechen alle 
die blauen Montage hervor, welche deine 
Beftellung gegen das Verfprechen auf- 
gehalten. Kein Kitt , keine Reparatur 
kann die vom Salzverluft bethraenten 
Sehaeden verwahrlofter Arbeit heilen , 
unter deren Inconvenienz, die zur ent- 
fchiedenften Erfpahrnifs der Brenn- 
Materialien verabfichtere Einrichtung , 
fo dann mehr wiedrige Effecte liefert , 
end die Zerftoelirung der Pfanne be 
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İchleuniget. Umfonkt verfuchít: du auch 
die ganze Operation auf einen mecha- 
nifch-erleichteraden Standpunkt einzu- 
fchraenken ; der Luxus, der Hang zur 
Bequemlichkeit ift bey dem . gemeinen 
Handarbeiter diefer Hauptftadt dergeftalt 
eingeriflen , dafs mam auch um keinen 
Preifs die forgfaeltige Abwartung erhal- 
ten kann, welche nur zu Verhuetung 
des Schadens erforderlich waere. Taeg- 
lich haft du neue Leute abzurichten -p 
mufst das Lehrgeld darzu hergeben, und) 
verliehrft diefs , deine Muehe und den! 
Zweck deiner Fabrication. Umfonk 
fiehft du dich endlich hier nach Abnah- 
me um, ftrebft durch behaegliche Ein-, 
fuehrung eines, zu, gleichen , Preiflen , 
theilbahrer gemachten Verfchleifles dem 
Hauswirthe , dem Mittelmanne , dem, 
Duerftigen eine: wirthfchaftliche, .Ge- 
maechlichkeit, zu: verfchaffen : lieber, 
kauft er das nehmliche Salz faft um die; 
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Haelfte theuerer erft vom Hoeker. Nicht 
der fchwache Zuruf einer angehenden 
gemeinnuetzigen Ünternehmung: “ Du 
s» kahnft bey mir das gereinigte Stein- 
 falz vor das nehmliche Geld bekom- 
„ men, was du vor anders ungereinigtes 
», bezahlt, wo doch der unartige Zu- 
„ fatz vom Gewichte noch mit abzu-* 
s rechnen waere,, vermag den zum voll- 
gelagerten fremden Salz : Schuppen ver- 
voehnten Einwohner zu bewegen, von 
feinem härtwilligen Gleife auszubrechen : 
Niche die Ankuendigung eines Landes- 
Fabricats in oeffentlichen Blaettern. 
Und wie folik du etwas ueber den un- 
achtlamen Kunden gewinnen ? Glaubft 
du ihn zu ruehren, voferne es auch die 
DélicatelTe der Sache erlaubte. die Sum- 
menlaut hinzuzaehlen, welche von diefer 
Seite im Reiche zu erhalten waeren, fèi- 
nëm Gewerbe verblieben und felbft die 
förglöfefte Gleich güeltiğkeit mit Sehatm- 
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toethe bedecken moechten? Weit ge- 
fehlet! Der hier des Handels kundige- 
re Factor ift blos vermoégend ueber den 
Glaeubigen zu gewinnen, und dein in 
die lieblichere Geftale einer angenom- 
menen Schuld, oder fonftigen Faciende, 
umgepraegtes Landesfabricat auf einem 
andern Winkel zu debitiren, Noch weit 
erbaulicher ift es, wenn fich der Hoeker 
durch Untermifchung diefes koernigten 
Salzes zu den beliebteften rohen Stein- 
falze , den KunftgrifT der beygebrachten 
gefalzenern Eigenfchaft, welche, nach 
den Begriffen des Bloedfinnigern, nicht 
nur Zunge und Gaumen, fondern auch die 
Zaehne knirfchend reitzen mufs , drey- 
fach bezahlen laefft. 

Unter fo bewanndten Umftaenden, ne- 
ben der willkuehrlichen Lage des Salz- 
handels und fo mancherle y elenden Bifar- 
rerien , was bleibt wol uebrig? Nach 
ungeachteter Billigkeit eines anziemli- 
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chen Nachlaffes, felbft noch durch die 
finnlichfte Herunterfetzung der Preifle und 
Verfchleuderung, den blinden Zufall der 
Kundfchaft erzwingen zu wollen? Dies 
wuerde zuweit auller den Grenzen einer 
Fabrik fallen , welche mehr das Probe- 
ftuek der angeftrengteften Economie 
zum Ziel hatte. Ja wenn auch auf den 
Fall noch durch Erweiterung des Werks 
(vorausgefetzt, dafs felbft die Gelegen. 
heit und andere Erfordernifle hier nicht 
abgiengen ) der verjuengtere Ertrag 
durch die Mehrheit der Producte zu come 
penfiren ftuende ; fo moechte doch, in 
Gegenhaltung intereflanterer Conjunétu- 
ren, und Aufschlueffe , welche fich un- 
ter den operationen darbothen. die 
ueberwiegende Verlegung diefer Fabri- 
cation in die mit Soolen bereicherte Pro- 
vinz dermalen mehr anrathen, folche 
hier einzuftellen. 


Inzwi- 
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“İnzwifchen wuerde felbft diefer abge 
brochene Verfuch noch gewinnen , 
moechte er nur als ein fehwsches Denk- 
mal das'unvergefsliche Andenken fo man: 
cher Fabriken erneuern, ueber deren 
Ruinen wir hinwandern, und die Zukunft 
von dergleichen Opfern lofgezaehlt blei- 
ben, welche denen vorhergehenden lei- 
der nur zur erfahrungsmaeffigen Apolo- 
gie andienen. Das in die Erde gepflanzte 
Korn erwaechft zwar, fich felbft ueber- 
laffen , unter den wolthactigen Einfluef- 
fen des Himmels. Aber Geburthen der 
Induftrie auf einem Grunde , wo alles 
Gewerbe hemmende Unregelmaeffigkei- 
ten: herrfchen , der unbegrenzte Wucher 
die Hand des Fleiffes in Unthaetigkeit 
gefeffelt haelt , taufende von Blutigeln 
am erliegenden Commerze nagen, das 
Land ausfaugen, und mit jedem Fort- 
İchritte ungekannte Schwiehrigkeiten 
fich aufdecken , koennen nur unter ein- 
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muethiger Beguenftigung. der Landes- 
bewohner  erfpriesliches . Aufkommen. 
fallen. Nur diefe wefentliche. Erforder-. 
nifs des gemeinfchaftlichften _ Einver- 
ftaendnilses gewann,dem hoehern Stande 
das zuvorkommende Qpfer ab, feine. 
Vorrechte dem. andern -mitzutheilen „ 
um. deffen Bruft. init-Kdelmuth, mit Wirk.. 
famkeit , fuers allgemeine Befte zu, be- 
feelen. Dem vereinigten Staats- Buer- 
ger bleibt es anvertraut, diezarten Kei- 
me des Fleifles:, mit. der. aufmerklam- 
ften Pflege , mit theilnehmender Waer- 
me, ausbilden zu helfen. Allhier das 
Landes- Gewerbe in Schwung, und.Han) 
del und Wandel in Flor zu bringen ‚it 
mehr das freywillige, das zuvorkom; 
mende; Werck des Herzens und wechfel- 
feitiger Beyhuelfe. Ohne diele, kraefti- 
gen Stuetzen, ohne. den, parzislifehten 
Vorzug der Landes Produdte, welchen 
das Geluehl dieler Empfehlung zur ein- 
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zigen Schutzwehre verbleibt, verliehren 
auch die beften Finanz- Anftalten , das 
Weifefte Gefetz , hier ihre Reffors. 
Zuletzt wolte aber felbft die Neigung, 
fuer das allgemeine zu arbeiten. mir 
auflegen , nach derjenigen Meynug mich 
noch hinzubeugen, welche ohne einige 
Zuthuung des Steinfalzes lediglich vor 
die Fabrications - Cultur innlaendifcher 
Salzwafler (timmte. Wenn dann auch 
auf diefen Fall dergeftalt Gaugthuung 
zu leiften ftuende, dafs man , obbe- 
meldeter maaflen , aller der verfchwen- 
derifchen Gebaeude und Manipulations 
Weitlaeuftigkeiten ueberhoben waere , 
und doch, bey diefer Economie, den 
ganzen Quellen- Vorrath felbft der un- 
qualificirteften Soolen durch einen unun- 
terbrochenen Fabrications betrieb , und 
moeglichfte Koften - Verminderung, ueber 
alle Concurrenz benutzen koennte ; 
wenn ferner diefer Ankuendigung die An- 
Ca 
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zeige einer der vorzueglichlten) Salz- 
quellen folgen moechte ; fo habe folches 
lediglich als das Werk der ausgezeich- 
neften Unterftuetzung anfzuftellen, wel- . 
che Sr. Maıestart der KOENIG, und: an- 
dere Koenigliche handelnde  Perfonen 
meinen Verfuchen huldreichft engedey- 
hen lieffen. Voll des erkenntlichften 
Gefuehis, ueberlaffe ich mich blos dem 
Gelegenheits- Winke, der Verbindlich- 
keit meines Wortes werkthaetigft mich 
zu entledigen. Und fo befcheide mich, 
fuer meine Angabe die einzige- Empfeh- 
lung anzufuehren : Quod poffit fieri per 
pasca” ftatimque probari, . Nur kann es 
dem Eifer des Herzens nicht gleichguel- 
tig feyn, in der bedeutendíten Epoque 
der Nation, die Zahl der Erftlinge durch 
eine Frucht zu vermehren, welche auf 
ihrem Grunde gezogen, unter der mil. 
deften Protection gereifet : als worunter 
der , neben andern huldigenden Fremd- 
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lingen (trotz jenem, unter Welt- erbau- 
licheren Sentiments des Zeitalters ver- 
jaehrten Sprichworte) der gewogenften 
Aufname zugleich angewuerdigte Deut- 
iche die Ehre hat fich zu empfehlen. 
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